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Rückgang der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften.

Daß die Bäume der ſozialdemokratiſchen Gewerk-
haften nicht in den Himmel wachſen, das haben zum
Segen der deutſchen Volkswirtſchaft und des Deutſchen

ſhes die immer mehr erſtarkenden Arbeitgeberorgani-
ptionen bewirkt. Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
o für das Erſtarken der Arbeitgeberverbände die beſten
ſgitatoren. So erfreulich es iſt, daß der Solidaritäts-

nke auch unter den Arbeitgebern wächſt, ſo wenig läßt
a leugnen, daß ein Teil der Arbeitgeber in unrühmlicher

hurzſihtigkeit noch abſeits ſteht. Heute bezweifelt wohl
jemand mehr, daß die Arbeitgeberverbände ein not-
pendiger Beſtandteil ſind, daß ſie dem Anſturm der ſozial-
mokratiſchen Gewerkſchaften einen wirkſamen Damm ent-
pgengeſetzt haben. Insbeſondere erfreulich iſt, daß die
ſrbeitgeberverbände trotz der niedergehenden Konjunktur
h innen und nach außen recht gefeſtigt daſtehen und keine

finbuße erlitten haben. aDagegen haben die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
in zroßen und ganzen nicht nur keine Vermehrung,
dern zum großen Teil einen erheblichen Rückgang auf
uveiſen. Schon im vorigen Jahre mußte in ſeinem
Hhresberichte das „Korreſpondenzblatt der General
miſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands“ konſtatieren,
e die Gewerkſchaftsbewegung nicht den „ſtürmiſchen Ver
uf' der Vorjahre genommen habe. Jn dieſem Jahre muß
r Bericht des Korreſpondenzblattes noch viel betrüblicher

(auten.

Canz beſonders wird der Rückgang der ſozialdemo-
atiſchen Gewerkſchaften illuſtriert durch den Rechen-
ſſtsbericht der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion.
ſtten die 73 der Generalkommiſſion angegliederten Zen-
halperbände im vorletzten Jahr in Berlin eine Mitglieder-
phl von 235 980, ſo haben ſie im letzten Jahre einen Ver
t von über 12 000 Mitgliedern aufzuweiſen. Den
gößten Verluſt hat die Organiſation der Bauhilfsarbeiter
erlitten. Ganz beſonders fühlbar iſt der Rückgang der
Gewerkſchaften unter den weiblichen Mitgliedern geweſen.
Dem Rückgang entſprechend haben ſich auch die finanziellen
Einnahmen geſtaltet. Die Einnahmen an Mitglieder-
heiträgen ſind um faſt 34 Millionen Mark zurückgegangen.
Ganz ähnliche Erſcheinungen weiſt die im Korreſpondenz-
blatt veröffentlichte Statiſtik über die Entwickelung der Ge
werkſchaftskartalle im Jahre 1908 auf. Jm Jahre 1907
betrug der Mitgliederſtand der Gewerkſchaftskartelle, ſo
weit die der Generalkommiſſion angeſchloſſenen Zentral-
verhände in Betracht kommen, 1 590 063, das Jahr 1908

eine Verringerung des Mitgliederſtandes um

Wenn man ſich die Finanzgebarung der Gewerk-
haften etwas näher anſieht, wird man finden, daß dies-
nal die Arbeitsloſenunterſtützung einen ganz bedeutenden
Teil des Ausgabeetats ausmacht. Dieſe Zahlen ſind von
den Gewerkſchaftsführern immer wieder in der Oeffentlich-
hit hervorgeholt worden, und ſie haben ſich damit ge
brüſtet, daß ſie dem Staat und der Gemeinde durch ihre
Arbeitsloſenunterſtützung eine bedeutende Erleichterung der
Armenunterſtützung ſchafften. Wir ſind nicht ſo naiv, den
Gewerkſchaften zu glauben, daß ſie es als ihre Aufgabe be
hächten, dem Staat und der Gemeinde in der Durch
fihrung öffentlicher Aufgaben zu helfen. Die Arbeits-

R rnunterſtützung der Gewerkſchaften iſt am letzten Ende
doh weiter nichts als eine verkappte Streikunterſtützung,
durch welche die Gewerkſchaften ihre Mitglieder feſt an ſich
kekten wollen.

Die Ausgaben für Streiks ſind zwar zurückgegangen,
partizipieren aber immer noch ziemlich erheblich an den
Geſamtausgaben. Wie die amtliche Streikſtatiſtik für das
Ihr 1908 ausweiſt, führten die Gewerkſchaften im letzten
Krichtsijahre 373 Streiks mit Erfolg zu Ende, teilweifen
Erfolg hatten 930 und keinen Erfolg 363 Streiks Da-
Aen hatten von den Ausſperrungen 100 vollen Erfolg,
teilweiſen und 8 keinen Erfolg. Das beweiſt aufs

harſte, daß die Arbeitgeberverbände ganz erhebliche Er-
öhe aufweiſen können. Die Arbeitgeberverbände greifen

pwiß nicht gern zu dem äußerſten Mittel der Ausſperrung.
ten jedoch nun einmal die Abſicht der ſozialdemokrati-
3 Gewerkſchaften darauf hinausläuft, unter keinen Um
m mit der Arbeitgeberſchaft dauernden Frieden zu

n ſo müſſen die Arbeitgeberverbände immer dieſe
tfe Waffe in Bereitſchaft haben. Erſt wenn es ge

lanſt ſein wird, die Arbeitgeberſchaft vollſtändig zu
m Dieren, dann werden vielleicht die Streiks nicht mehr
bohe Regelmäßigkeit wiederkehren, wie wir dies heute
arten können. Und das wird ſicherlich zum Segen der

ſchen Volkswirtſchaft und nicht in letzter Linie zum
Segen der Arbeiterſchaft ſein.

ſweiht z Zur Reichsfinanzreform
u die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: Die am
u zur Ausgabe gelangten Erſatzſteuer-

würfe der verbündeten Regierungen

zur Reichsfinanzreform haben von zwei Seiten Be-
anſtandungen erfahren, die auf falſcher zahlenmäßiger
Grundlage beruhen und deren Richtigſtellung ſich empfiehlt,
bevor die zu Grunde liegenden Jrrtümer weitere Ver-
breitung finden.

1. Jn einer größeren Reihe von Zeitungen wird ausgeführtk,
daß die Anforderungen der verbündeten Regierungen aus der
neuen Erbſchaftsſteuervorlage nur wenig mehr als
die Hälfte deſſen ausmachten, was im November v. J. aus der
zunächſt eingebrachten Nachlaßſteuer verlangt ſei. Dieſe Angabe
iſt unrichtig. Der am 3. November dem Reichstag vorgelegte
Nachlaßſteuerentwurf ſollte nicht, wie hiernach angenommen wird,
100 Millionen, ſondern netto 63 Millionen, nämlich von
834 Millionen erbringen. Die neue Vorlage ſoll 55 Millionen
Mark netto abwerfen. Der Unterſchied beträgt alſo nur 8 Mill.
Mark und erklärt ſich aus den verſchiedenen vorgeſehenen Be
freiungen, ſowie vor allem daraus, daß in den unteren Ver-
mögensſchichten bei größerer Kinderzahl ein Nachlaß zukünftig
frei bleibt, der nach dem erſten Entwurf der Beſteuerung unter-
worfen wäre. Dieſe Ermäßigungen ſind nicht von der finanziellen
Tragweite, die vielfach angenommen wird, und ſie beziehen ſich,
was beſonders hervorgehoben ſein mag, in keiner Weiſe auf die
Steuerſätze. Die neuen Beſitzſteuervorſchläge Abgabe vom
Beſitz nach Maßgabe der gegen Feuer verſicherten Werte und Er-
höhung des Effektenſtempels dienen alſo weniger zur Deckung
dieſer Verminderung, als vielmehr zum Erſatz für den Wehr-
ſteuerzuſchlag und den Geſetzentwurf über das Erbrecht des
Staates.

2. Von der entgegengeſetzten Seite wird behauptet, die vor
geſchlagene Stempelabgabe auf Feuerverſiche-
rungsquittungen treffe ganz überwiegend das Jmmo-
biliarvermögen. Auch dieſe Angabe iſt unrichtig. Der immobile
und mobile Beſitz werden zu dieſer Abgabe ungefähr gleichmäßig
beitragen. Es beſteht zwar nicht für ganz Deutſchland eine
Statiſtik über die gegen Feuer verſicherten Werte, wohl aber für
eine Reihe von Bundesſtaaten, und aus dieſen ſtatiſtiſchen An
gaben ergibt ſich, daß durchgängig Mobilien und Jmmobilien je
die Hälfte der verſicherten Summe ausmachen. Jn Bahern ent-
fallen auf Jmmobilien 48,6, auf Mobilien 51,4 Proz., in
Württemberg auf Jmmobilien 48,71, auf Mobilien 51,29 Proz.,
in Sachſen 51,90 bezw. 48,10 Proz., in Baden 58,61 bezw.
47,39 Proz., in Berlin 52,29 bezw. 47,71 Proz. Die verhältnis-
mäßig große Uebereinſtimmung dieſer Zahlen läßt darauf
ſchließen, daß es ſich hier um eine allgemeine Erſcheinung handelt,
und daß man den Gebäudebeſitz als ungefähr zu gleichen Teilen
von der Abgabe betroffen anſehen kann. wie den an Mobiliar und
Vorräten.

Wie Berliner Morgenblätter noch behaupten, ſeien
im Laufe des geſtrigen Tages faſt alle Fraktionen des
Reichstags zu Beratungen über die Finanzreform zuſammen-
getreten. Angeblich ſei die nationalliberale Fraktion ein-
ſtimmig entſchloſſen, an der Erbanfallſteuer für Ehegatten
und Kinder feſtzuhalten. Abg. Baſſermann werde heute,
noch eine entſprechende Erklärung im Reichstag ab-
geben.

Hochmoore für deutſche Anſiedler.
Wie die „Jnf.“ erfährt, haben die jetzt abge

ſchloſſenen Verſuche der Moorverſuchsſtation Bremen
in Holſtein ganz überraſchend hervorragende
Reſultate ergeben. Auf den Hochmooren in Holſtein
wurden mit der Anlage von Wieſen und Waiden ſo günſtige
Erfolge erzielt, daß man ohne Uebertreibung ſagen kann,
daß die angelegten Flächen den beſten Marſch- und
Naturwieſen gleichkommen. Da die Hochmoore
in Schleswig in den däniſchen Kreiſen dieſelben Vorbe
dingungen aufweiſen wie die in Holſtein, was in den
gleichen günſtigen klimatiſchen Verhältniſſen zum Teil zu
ſuchen iſt, ſo denkt man daran, dieſe günſtigen Umſtände
zur Anſiedlung von deutſchen Landwirten in den um-
ſtrittenen Gebieten auszunutzen. Durch die Urbarmachung
der ausgedehnten Moorflächen, die als Wieſen und Weiden
ganz erſtaunliche Erträge liefern, wird neuange-
ſiedelten deutſchen Landwirten eine vor-
treffliche Grundlage für das wirtſchaft
liche Erträgnis gegeben. Da hinzukommt, daß die
Heideländereien gleichfalls ſehr gut als Acker zu benutzen
ſind nach rationeller Behandlung, ſo ergibt ſich hieraus,
daß den Anſiedlern der nötige Acker für Getreide pp.
und, was in dortiger Gegend beſonders wichtig iſt, vor
allem auch Wieſen zur Viehzucht zur Verfügung
ſtehen können. Es iſt dabei zu bemerken, daß die Anſicht,
die dortigen Heideländereien eigneten ſich mehr für die
Forſtwirtſchaft wie für die Landwirtſchaft, nicht zutrifft.
Gerade auf die Nutzbarmachung für die Landwirtſchaft als
Acker wird das größte Gewicht zu legen ſein, da ſich die Er
träge hierdurch viel bedeutender geſtalten.

Deutſches Reich.
Der Seniorenkonvent des Reichstags trat Dienstag

nachmittag um 25 Uhr zu einer kurzen Sitzung zuſammen
und beſchloß, auf die heutige Tagesordnung die drei
neuen Steuergeſetze zu bringen. Es wurde ſodann darüber
beraten, ob nach den Reden des Reichskanzlers und des
Schatzſekretärs die Verhandlungen abgebrochen werden
ſollen. Es erſchien aber dieſe Maßnahme nicht praktiſch
und man beſchloß, den Anfang der Sitzung auf 2 Uhr feſt
zuſetzen und die weitere Entwickelung abzuwarten. Jn

einigen Tagen wird der Seniorenkonvent wieder zuſammen-
treten, um dann über die weitere Abwickelung der Geſchäfte
und über die Frage einer Pauſe zu beraten.

Unlauterer Wettbewerb. Der „Reichsanzeiger“ veröffent-
licht ein Geſetz gegen unlauteren Wettbewerb.

Der Kaiſer und der Zar. Seine Majeſtät der Kaiſer
traf Dienstag abend um 7 Uhr in Neufahrwaſſer ein und
begab ſich ſofort an Bord der „Hohenzollern“. Das
Kaiſergeſchwader ging um 83h Uhr in See.

Prinz Heinrich in Wien. Kaiſer Franz Joſef fuhr
am Dienstag bei dem Hotel vor, in dem Prinz Heinrich
von Preußen Wohnung genommen hat, und gab für den
Prinzen, der abweſend war, ſeine Karte ab. Um 1 Uhr
mittags gab Botſchafter von Tſchirſchky ein Frühſtück,
welchem Prinz Heinrich, Erzherzog Leopold Salvator, der
bayeriſche Geſandte Freiherr von Tucher und die Herren
der deutſchen Botſchaft, ſowie der Kommandeur des den
Namen des Prinzen tragenden Jnfanterie- Regiments Nr. 20
teilnahmen. Die Teilnehmer der Prinz Heinrichfahrt
waren mittags Gäſte des Wiener Korpskommandanten
Generals der Jnfanterie von Versbach. Unter anderen
wohnten dem Dejeuner der Herzog von Ratibor und der
deutſche Militärattachee von Bülow bei. Der Korps-
kommandant brachte einen Trinkſpruch auf die verbündeten
und befreundeten Monarchen aus und begrüßte ſodann die
Gäſte, deren Anweſenheit ihm eine wahrhaft kameradſchaft-
liche Freude bereite. Er betrachte jede Begegnung als er-
freulichen Anlaß zur Befeſtigung der Hochachtung und An
hänglichkeit für die deutſche Armee, mit welcher das öſter
reichiſch- ungariſche Heer innig verbunden ſei. Der Korps-
kommandant ſprach die Hoffnung aus, daß die gegenſeitigen
Freundſchaftsbande unzerreißbar würden. Der Herzog von
Ratibor erwiderte, die Teilnehmer an der Prinz Heinrich-
fahrt ſeien nicht nur wegen der Herrlichkeiten Wiens ge
kommen, ſondern auch die Freundſchaftsbande zwiſchen dem
Kaiſerlichen und dem Oeſterreichiſchen Automobilklub,
zwiſchen den beiden Armeen, vor allem aber die große
Liebe und Verehrung zu Kaiſer Franz Joſef hätten ſie
mächtig angezogen. Der Herzog ſchloß ſich den Worten des
Korpskommandanten über die treue Kameradſchaft zwiſchen
den beiden Armeen an und trank auf das Wohl des Gaſt-
gebers und der öſterreichiſch- ungariſchen Armee, beſonders
des Wiener Korps.

Fürſt von Bülow und Kardinal von Kopp. Kardinal-
fürſtbiſchof von Breslau Dr. v. Kopp richtete am Mon-
tag folgendes Telegramm an den Reichskanzler
Fürſten v. Bülow:Begrüße dankbar Euer Durchlaucht vom Krankenbette bei

langſam fortſchreitender Geneſung. Kardinal Kopp.
Der Reichskanzler erwiderte telegraphiſch:
Aufrichtig erfreut, von Euer Eminenz wieder direkt zu

hören, danke ich herzlich für freundliche Begrüßung. Möchten
Euer Eminenz recht bald wieder in voller Kraft für das Wohl
Jhrer Diözeſe und des Vaterlandes wirken können.

Zum Fall Hammann ſchreibt die „Nordd. Allg.
Ztg.“: Die Strafkammer des Landgerichts Berlin Il hat be-
ſchloſſen, gegen Geheimrat Hammann das Sktrafver-
fahren wegen Meineids zu eröffnen. Geheim-
rat Hammann teilt dies ſelbſt der „Norddeutſchen Allge-
meinen Zeitung“ mit und bemerkt, er beantrage ſchleunige
Beanraumung der Hauptverhandlung, die ihn aus einer
ſeine amtliche und bürgerliche Ehre bedrohende Lage
befreie.

Zum Tode des Präſidenten von Braſilien, Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt Der deutſche Geſandte in Braſilien, Graf Arco, iſt be
auftragt worden, der Witwe des dahingeſchiedenen Präſidenten und der
braſilianiſchen Regierung das Beileid Sr. Majeſtät des Kaiſers und
der deutſchen Regierung auszudrücken. Sodann bringt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ einen Nachruf für den verſtorbenen Präſidenten von Braſilien
Unter ſeiner Leitung geſtalteten ſich die Beziehnngen Braſiliens zu
Deutſchland fortgeſetzt freundſchaftlicher; ihm iſt es auch in erſter
Reihe zu danken, daß in Braſilien über Deutſchland und die Beſtrebun
gen der deutſchen Politik, die früher oft genug verdächtigt worden
waren, verſtändige Anſchauungen Wurzel faßten. Dem treuen Patrioten
und ergebenen Diener ſeines Landes und Volkes wird bei uns ein
warmes Andenken bewahrt bleiben.

Deutſcher Reichstag.
261. Sitzung vom 15. Juni, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: von Bethmann-Hollweg, Frei-
herr von Brandenſtein, Graf Lerchenfeld, Dr.
Fiſcher u. a.

Das Haus iſt gut beſetzt.
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung mit einem

Nachrufe auf die während der Ferien verſtorbenen Abgeordneten
Schellhorn (natl.), Schmidt-Halle (frſ. Vp.) und Goldſtein (Soz.).
Das Haus ehrt das Andenken durch Erheben von den Sitzen.

Die mecklenburgiſche Verfaſſungs-Jnterpellation.
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation der Frei-

ſinnigen und Nationalliberalen Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.),
Linck (natl.) und Reichsgraf von Bothmer (frſ. Vgg.):

Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, nachdem
1. die in dem Bundesratsbeſchluß vom 26. Oktober 1875 aus

geſprochene „Erwartung, es werde den Großherzoglich-
Mecklenburgiſchen Regierungen gelingen, eine Aenderung
der beſtehenden mecklenburgiſchen Verfaſſung mit dem
Mecklenburgiſchen Landtag zu vereinbaren“

nicht in Erfüllung gegangen iſt, und



2. die don dem Stellverireker des Herrn Reichskanzlers am
24. Januar 1905 zum Ausdruck gebrachte Annahme, es ſei
„ganz ausgeſchloſſen, daß die Mecklenburgiſchen Regierungen
es aufgegeben haben ſollten und die Mecklenburgtiſchen
Landſtände es auf die Dauer ablehnen könnten, eine den
modernen Anforderungen der Zeit entſprechende Verfaſſung

in ihrem Lande herzuſtellen“ vſich, wenigſtens ſoweit die Mehrheit der Mecklenburgiſchen
Ritterſchaft in Frage kommt, als irrtümlich erwieſen hat?Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg erklärt ſich zu ſofortiger

Beantwortung bereit.
Zur Begründung der Jnterpellation bemerkt
Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.): Gleich zu Beginn der Seſſion

haben wir in einem Antrage verlangt, daß für jeden Bundesſtaat
zur Genehmigung des Etats und zur Mitwirkung an der Geſetz
gebung eine Volksvertretung geſchaffen werden müſſe. Die Ge-
ſchäftslage hat ſeine Beratung herausgeſchoben. Aber die mecklen-
burgiſche Frage duldet weiter keine Verzögerung. Der Entwurf
der mecklenburgiſchen Regierung, der auf eine ſtändige Ver-
tretung hinauslief, war unzureichend, obwohl er der dortigen
Ritterſchaft noch zu weit ging und ihr doch auf den Leib ge-
ſchnitten war. Aber man bekam da wieder ein ſchönes Beiſpiel
ritterſchaftlicher Mittelſtands- und Bauernfreundlichkeit. (Sehr
richtig! links.) Verfaſſungsfeindliche Parteien gibt es nicht mehr.
Auch Sie von der Rechten ſind verfaſſungsfeindlich geweſen. Jetzt
verſtehen Sie (nach rechts) das Recht der Mehrheit zu ver-
teidigen und die Macht der Mehrheit anzuwenden, wie Sie jetzt
wieder in der Finanzkommiſſion gezeigt haben. (Sehr richtig!
links.) Jahrhunderte haben das wirtſchaftliche Leben umgeſtaltet,
aber der alte mecklenburgiſche Landtag iſt derſelbe geblieben.
Wohl iſt von ihm manches für das Volkswohl geſchehen und der
Feudalismus iſt durch das Reichsrecht gemildert worden. Aber
die wirtſchaftliche Entwickelung iſt verlangſamt worden und die
Schule iſt vernachläſſigt. Nun ſagt man freilich, die ganze An
gelegenheit gehe dem Reichstag nichts an. Aber haben ſich nicht
mit ihr Bundesrat und Reichstag ſchon oft befaßt? Das Ver-
San iſt hier endlich nachzuholen. Der Weg von Schwerin nach

erlin darf nicht auch fernerhin mit Verſprechungen gepflaſtert
bleiben. (Beifall links.)

Zur Beantwortung der Jnterpellation bemerkt
Staatsſekretär von BethmannHollweg: Die mecklenburgiſche

Verfaſſungsfrage iſt bereits ſo oft und ſo ausführlich im Reichstag
erörtert worden, daß neue Gedanken kaum mehr vorgebracht
werden können. Daß die Verfaſſung Mecklenburgs fortgebildet
wird, wünſchen große Parteien des Hauſes, und auch der Bundes
rat hat ſeine Anſicht in dieſer Beziehung in dem bekannten Ent-
ſchluß vom 26. Oktober 1875 feſtgeſetzt. Wie bei dieſer Gelegen
heit, ſo hat auch heute wieder die Frage, in welcher Form dieſes
Ziel zu erreichen ſei, eine beſondere Rolle geſpielt. Der Herr
Vorredner legte erſichtlich großes Gewicht darauf, von ſeinem
Standpunkt aus darzulegen, daß vermittelſt der ſogenannten
Kompetenz das Reich jederzeit in der Lage ſei, eine Aenderung
der Verfaſſung vorzunehmen. Rein wiſſenſchaftlich, juriſtiſch mag
es nicht ohne Intereſſe ſein, das Für und Wider in diefer Frage
zu erörtern. Aber ich darf es mir verſagen, auf die Einzelheiten
dieſer Seite der Angelegenheit einzugehen, einmal, weil die
Reichsregierung wiederholt ihre Stellung zu dieſer Frage hier
ausgeſprochen hat, vor allem aber deswegen, weil im Vorder-
grunde doch die politiſche Frage ſteht, ob das Reich ſich entſchließen
würde, ſeine Machtſphäre gegenüber dem inneren Verfaſſungs
recht der Einzelſtaaten anders abzugrenzen, als es in der Ver-
aſſung vorgeſehen iſt wobei dahingeſtellt ſein kann, welcher

eg dabei zu beſchreiten wäre. Eine derartige grundlegende
Aenderung unſeres Verfaſſungsrechts vorzunehmen, liegt nicht
in der Abſicht der verbündeten Regierungen. Das hindert aber
die verbündeten Regierungen nicht, gegenüber den Vorgängen,
die ſich gegenwärtig und ſeit mehr als Jahresfriſt in Mecklenburg
abſpielen, an der Erwartung feſtzuhalten, die in dem Entſchluß
von 1875 ausgeſprochen iſt. Gelächter links.) Die verbündeten
Regierungen wiſſen ſich hierin eins mit den großherzoglich
mecklenburgiſchen Regierungen, welche ihrerſeits den feſten Willen
bekundet haben, die Verfaſſung in beiden Bundesſtaaten auszu
bauen und ſich dadurch nicht haben beirren laſſen, daß ſie auf
Widerſtände geſtoßen ſind, die ſie bisher nicht haben überwinden
können. Einem endgültigen Scheitern der mecklenburgiſchen Ver-
faſſungsbewegung kann der bisherige Verlauf in keiner Weiſe
gleichgeſtellt werden. (Erneutes Gelächter links.) Die Ent-
ſchiedenheit, mit der die Regierungen die Frage aufgenommen
haben, und die Entſchloſſenheit, mit der ſie daran feſthalten, zeigt,
daß ſie die begründete Hoffnung hegen zu dürfen glauben (Ge-
lächter links), eine Fortbildung der Verfaſſung mit dem Land
tage zu vereinbaren. Gerade der gegenwärtige Augenblick bietet
deshalb auch den verbündeten Regierungen keinen beſonderen An-
laß, an der Erfüllung ihrer Erwartung zu zweifeln, wobei ſie
den Wunſch haben, daß es der Großherzoglichen Regierung ge
lingen möge, die langumſtrittene Frage in naher Zeit zum Ab-
ſchluß zu bringen. (Lautes Gelächter links.)

Mecklenburgiſcher Bundesbevollmächtigter, außerordentlicher
Geſandter Freiherr v. Brandenſtein verlieſt folgende Erklärung:

Die Mecklenburgiſchen Regierungen halten eine Abänderung
der beſtehenden Landesverfaſſung, welche neben Angehörigen der
bisherigen Stände auch durch Wahl von Vertretern der ge
ſamten Bevölkerung eine Beteiligung an den mecklenburgiſchen
Staatsangelegenheiten, insbeſondere an der Geſetzgebung und
der Feſtſtellung des Haushaltsplans ermöglicht, für ein dringen
des Bedürfnis. Sie haben deshalb den Ständen auf dem außer
ordentlichen Landtage einen ihrer Auffaſſung entſprechenden
Verfaſſungsentwurf vorgelegt. Eine Einigung über dieſen Ent
wurf iſt freilich bisher noch nicht erzielt worden. Der eine Stand,
die Landſchaft, hat zugeſtimmt, der andere Stand, die Ritter
ſchaft, abgelehnt. So bedauerlich dies vorläufige Ergebnis iſt,
ſo kann es doch bei der ſchwerwiegenden, tief in die alten über
kommenen, eingewurzelten Verhältniſſe des Landes eingreifen-
den Geſtaltung des Reformwerkes und bei der unter den
Parteien weit auseinander gehenden Beurteilung der Re

ierungsvorlage als ein endgültiges Scheitern der Verhand
ungen nicht angeſehen werden. Die Großherzoglichen Re

wollen daher das Vertrauen nicht aufgeben, daß auch
ie Ritterſchaft in rechter Würdigung der auf die Verfaſſungs

änderung hindrängenden und das Wohl des ganzen Landes be
rührenden Verhältniſſe ſich nicht dauernd der Einſicht auf eine
Reform verſchließen kann. Von der Auffaſſung geleitet, daß für
die ruhige Fortentwickelung des Landes die Durchführung der
Reform aus eigener Kraft und im Einvernehmen mit der der-
zeitigen Regierung auf das dringendſte erwünſcht iſt, halten
beide Regierungen ſich für verpflichtet, keinen Weg unverſucht zu
laſſen, um zu einer Einigung zu gelangen. Sie haben daher
von neuem Verhandlungen mit den Ständen eingeleitet. Die
Großherzoglichen Regierungen ſind feſt entſchloſſen, das in An
griff genommene Reformwerk fortzuſetzen und es zu einem dem
Wohle des Landes entſprechenden Ergebnis durchzuführen.

Das Haus beſchließt gegen die Stimmen der Rechten die Be
ſprechung der Interpellation

Abg. v. Normann (konſ.) gibt eine Erklärung ab, nach der
die Konſervativen an der Auffaſſung feſthalten, daß die Ver
faſſungsfragen der Einzelſtaaten von dieſen allein zu löſen ſind
und nicht der Zuſtändigkeit des Reichstags unterſtehen.

Abg. v. Oertzen (Rp.) verlieſt eine ähnliche Erklärung für die
Reichspartei.

Vizepräſident Dr. Paaſche: Jch möchte aber doch die Herren,
die der deutſchen Sprache mächtig ſind, bitten, auch frei zu ſprechen.
(Große Heiterkeit links, ſtürmiſche Zurufe und anhaltende Un
ruhe rechts und im Zentrum. Es bilden ſich zahlreiche Gruppen,
die das dem Brauche des Hauſes widerſprechende Ein
greifen des Dr. Paaſche bisher wurden alle Erklärungen der
Fraktionen verleſen erregt beſprechen.

Abg. Linck (natl.) bleibt bei der Unruhe, die ſich noch fort
geſetzt ſteigert, zunächſt völlig unverſtändlich.

Vizepräſidenk Dr. Paaſche: Falls die Unruhe meinem Ein
greifen gelten ſollte, will ich nochmals erklären: Es ſteht in der
Geſchäftsordnung, daß die Redner frei zu ſprechen haben. (Er-
neute ſtürmiſche Zurufe rechts: Es war eine Erklärung namens
der Fraktion! Die Erregung rechts dauert an. Abg. Fürſt Hatz
feld begibt ſich zum Vizepräſidenten und redet erregt und energiſch
auf ihn ein. Dem Vizepräſidenten Dr. Paaſche werden die Steno
re der Reden der Abgg. v. Normann und v. Oertzen unter
breitet.)

Abg. Linck (fortfahrend) bleibt noch längere Zeit unverſtänd
lich. Als Mitunterzeichner der Interpellation ſucht er nachzu
weiſen, daß die mecklenburgiſche Ritterſchaft reaktionär ſei. Die
mecklenburgiſchen Verhältniſſe ſind unhaltbar. Das Reich muß
ſchon um ſeiner eigenen Reputation eingreifen, will es ſich nicht
mitſchuldig machen.

Mecklenburgiſcher Bundesratsbevollmächtigter Frhr. von
Brandenſtein bedauert, daß ſich die Abgg. Linck und Pachnicke bei
der Schilderung der mecklenburgiſchen Verhältniſſe ſtarker Ueber
treibungen ſchuldig gemacht haben. Die mecklenburgiſchen Schulen
ſind nicht viel anders als die gleichartigen (ſich verbeſſernd)
als die preußiſchen. (Lachen links.) Viele unſerer Lehrer ſind ſo
tüchtig, daß ich wünſchte, die Lehrer wären überall ſo. Beifall
rechts.) Unſere innere Koloniſation iſt von Preußen als nach-
ahmenswert anerkannt worden.

Vizepräſident Dr. Paaſche: Geſtatten Sie mir mit ein paar
Worten auf den Zwiſchenfall zurückzukommen. Gewiß iſt es bis
her immer üblich geweſen, daß Erklärungen namens der Parteien
auch verleſen werden. Jch hatte aber micht gehört, daß auch Herr
von Oertzen eine Erklärung namens der Fraktion abgeben wollte.
Wenn ich Herrn v. Oertzen verletzt haben ſollte, ſo bedauere ich
das es war nicht meine Abſicht. (Vereinzelte Bravorufe.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) gibt eine Erklärung ab, nach An
ſicht ſeiner Fraktion ſei in der vorliegenden Frage der Reichstag
nicht zuſtändig.

Abg. Frohme (Soz.): Der Reichstag iſt hier zuſtändig, und er
muß eingreifen, wenn die mecklenburgiſche Frage gelöſt werden
oll.

Abg. v. Treuenfels (konſ.): Jch habe eine neue n in
Mecklenburg ſtets für notwendig gehalten. Aber die vorliegende
Interpellation ſoll nur der freiſinnigen Agitation neues Waſſer
zuführen. Der Mitinterpellant Graf Vothmer hat für die Förde
rung der Verfaſſungsfrage noch gar nichts getan. Wollen die
Freiſinnigen zur Förderung der Verfaſſungsfrage mitwirken, ſo
ſind ſie uns zur Mitarbeit willkommen. Aber wir wollen uns den
Rock im eigenen Lande zurecht ſchneiden, nicht hier. Mit ſolchen
Mätzchen wie dieſer Interpellation fördern Sie (nach links) die
Sache nicht. (Lärm links.)

Vizepräſident Kämpf: Jch kann micht dulden, daß Sie eine
Interpellation als Mätzchen bezeichnen. Jch rufe Sie zur Ord-
nung.

Abg. v. Treuenfels (fortfahrend): Mit Jhrer Jnterpellation
bringen Sie (nach links) die Sache nicht einen Schritt vorwärts.
(Beifall rechts.

Abg. Frhr. v. Maltzan (konſ.): Die Konſervativen ſollten von
der Linken nicht immer als Gouvernementale aufgefaßt werden.
Wir ſind nicht dazu da, nur immer der Regierungsvorlage zuzu
ſtimmen. Sie dürfen Mecklenburg nicht vorſchreiben, wie es ſeine
Verfaſſungsfrage zu löſen hat.c De Wiemer e Vp.) r den Abg. Graf Bothmer
egen einzelne Angriffe in utz zu nehmen.ges Abg. v. Treuenfels (konſ.): Ich habe lediglich feſtgeſtellt, daß

wir den Grafen Bothmer Wege hier noch in unſerer Heimat zu
örew die Freude gehabt haben. tt Die Veſprecumg ſchließt. Die Tagesordnung iſt erſchöpft.

Mittwoch 2 Uhr: Steuervorlagen.
Schluß 64 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Jm Miniſterrat am 15. Juni erſtattete der Miniſter

des Aeußern Pichon Bericht über ſeine bisherigen Verhand
lungen mit der marokkaniſchen Miſſion. Die Verhand
lungen ſollen fortgeſetzt werden. Pichon erſuchte den Finanz-
miniſter, die im Lauſe dieſer Unterhandlungen aufgeworfenen finanziellen

Fragen zu prüfen. Die Deputiertenkammer hat mit 428
gegen 132 Stimmen die Dringlichkeit der Debatte über die Zoll
tarifreviſion beſchloſſen.

Spanien. Die Madrider „Gazetta“ veröffentlicht ein Dekret, das
dem Kriegsminiſter einen Kredit von 3281 410 Peſetas
zuweiſt. Die Summe iſt zur Verſtärkung und Verproviantierung der
Garniſon von Melilla und zur Bereithaltung von drei gemiſchten
Brigaden beſtimmt.

Rußland. Die Reich sduma iſt durch kaiſerlichen Ukas bis
zum 23. Oktober d. Js. vertagt worden.

Türkei. Nach militäriſchen Feſtſtellungen beträgt die
Geſamtzahl der bei den Unruhen im Wilajet
Adanagetöteten und verwundeten Armenier
und Mohammedaner 5400. Jn der Garniſon
Erzerum wurde der normale Zuſtand durch den Kom
mandanten des 4. Ordu (Erzinghian) Marſchall Jbrahim
Paſcha wieder hergeſtellt, die revoltierenden Soldaten

wurden entwaffnet, die verjagten Offiziere in ihre Kom-
mandos eingeſetzt. Der ſchuldtragende Kommandant von
Erzerum, Diviſionsgeneral Juſſuf Paſcha, wurde nach Kon
ſtantinopel gebracht und harrt ſeiner Aburteilung. Das
Amtsblatt in Konſtantinopel dementiert erneut die aus-
wärtigen Meldungen über neue Metzeleien in
Alexandrette, wobei 100 Perſonen getötet worden
ſeien. Auch der Gouverneur und ein armeniſches Mitglied
der Unterſuchungskommiſſion dementieren telegraphiſch
dieſe Meldung. Ferner widerſpricht „Jttihad“ den Ge
rüchten von einer Miniſterkriſe, die infolge von
Differenzen zwiſchen dem Großweſir und dem
Miniſter des Aeußeren entſtanden ſein ſollen und
erklärt, im Miniſterium herrſche volles Einvernehmen über
alle wichtigen Fragen der auswärtigen Politik.

Jn Aivali (Wilajet Bruſſa) ereignete ſich ein blutiger
gr e zwiſchen Griechen und türkiſchen

ruppen. Nach einer Meldung des griechiſchen Konſulats
ſind ſieben Griechen ohne Grund verwundet worden. Nach den
Angaben der Pforte haben die Griechen die Truppen angegriffen.
Es ſind Truppenverſtärkungen abgegangen. Zwiſchen den
aufrühreriſchen Albaneſen und den türkiſchen Truppen
haben bei Schisſchma drei heftige Zuſammenſtöße
mit Verluſten auf beiden Seiten ſtattgefunden. Dſchavid Paſcha
verlangt Hilfstruppen und droht den Albaneſen mit dem Be-

lagerungszuſtande. vZur etafrage erfährt das Reuterſche Bureau, daß
egenwärtig keine der internationalen Truppenabteilungen vonKreta zurückgezogen werden ſoll.

Aus Nah und Fern.
Der Beſuch der engliſchen Geiſtlichkeit in Deutſchland. Am

Dienstag um 11 Uhr vormittags fand ein Empfang der eng-
liſchen Geiſtlichen in der Aula der Berliner Univerſität ſtatt. Der
Rektor der Univerſität, Profeſſor Dr. Kahl, begrüßte die Gäſte
und warf einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte der Univerſität,
die im nächſten Jahre ihr u e Jubiläum feiern wird. Der
Redner betonte, die deutſche Wiſſenſchaft erkenne dankbar an, was
ſie an geiſtigen Schätzen aus Großbritannien bezogen habe und
noch beziehe, und gab dem Wunſche Ausdruck, das geiſtige Band
zwiſchen Großbritannien und Deutſchland möge ſich immer mehr
feſtigen und der geiſtige Austauſch ſeine unermeßliche Ergiebigkeit

belwahren. Als Lehrer des Kirchenrechts behandeltſodann das Thema: a
Ki rfaſſung. Die Eigentümlichkeiten der
Kirchenverfaſſung in Deutſchland“. Profeſſor Dr. Harnag n
örterte die Frage: „Was beſitzt Großbritannien und was h
Deutſchland an chriſtlicher, nationaler Literatur auf dem eſitzt
biete der Theologie und der Erbauung; wie ſind wir da Ge
kommen und wie können wir es pflegen.“ Der Redner r e
Wunſche Ausdruck, daß die Gemeinſamkeit in der theologiten
wiſſenſchaftlichen Ärbeit zwiſchen England und Deutſches
dauern und auf keiner Seite durch Beſchneidung der Freiheil
ſtört werde; das ſei die ſicherſte Grundlage für die Gemeinſf v
keit und die Freundſchaft beider Nationen und von dieſem
ſichtspunkte aus erſcheine der Ruf „Krieg“ wie Wahnſinn. Rer
ſchloß mit der bibliſchen Aufforderung Macht euch die
untertan ſeid untereinander Brüderl“ Im Namen der
liſchen Gäſte erwiderte der Dekan von Weſtminſter, deſſen u
führungen das Auditorium wiederholt mit lebhaften Biſt
grüßte. Nach einem Abſchiedseſſen im Hotel Prinz Albert
traten die engliſchen Geiſtlichen um 3 Uhr nachmittags die We

reiſe nach Eiſenach an. iter.Der große Ausſchuß für die Errichtung des Bismargd
auf der Eliſenhöhe bei Bingen hat ſich an die Stadt Bingen
Erſuchen gewandt, zur Anlage eines Nationalparks bei den
Denkmal Gelände zur Verſügung zu ſtellen. Die Stadtverordu
haben beſchloſſen, 216 Morgen Hochwald mit parkartigem San

für dieſen Zweck herzugeben. t
Eiſenbahnunfall. Aus Eſſen, 15. Juni, wird amtlich gemeldet

Bei der Einfahrt des Güterzuges 8866 von KrayNord in den n
ſtellungsbahnhof EſſenNord entgleiſten heute 4 Uhr nachmitt 5
Lokomotive, Packwagen und drei Wagen in der Eingangsweiche. a
Zugführer wurde verletzt; der Materialſchaden iſt nicht unbedertet
Die durchgehenden Hauptgleiſe waren bereits nach Stunn

wieder frei. denDurch Einatmen giftiger Gaſe getötet. Dienstag nacht
3 Uhr wurden auf der EiſenbahnFettgasanſtalt zu Münſter i g.
beim Abfüllen von Kohlenwaſſerſtoff der WerkſtättenVorſteh
Rndert, der Schloſſer Haaſe und der Arbeiter Otto durch Einatuct

giftiger Gaſe getötet. wenAndré Giron, der Entführer der ehemaligen Krong
prinzeſſin von Sachſen, iſt zum Aſſiſtenten an der Brüſſeler
Handelshochſchule ernannt worden. Er wird über Handelsſtatiſtik leſen

Typhusepidemie. Wie die „Schleſiſche Zeitung“ aus Altwaſſet
meldet, iſt dort eine Typhusepidemie ausgebrochen. Bisher n
hundert Krankheitsfälle gemeldet, von denen einzelne
tödlich verliefen. Als Urſache wird ſchkechtes Trink un

angeführt. erBeim Spielen tödlich verunglückt. Der 18jährige Sohn eines
Bäckermeiſters in Kalkberge-Rüdersdorf wurde erhängt aufge
funden. Er hatte infolge einer Spielerei den Kopf in die Schlinge
geſteckt und ihn nicht mehr zurückziehen können.

Die Bochumer Falſchmünzeraffäre. Jm Zuſammenhang mit der
Entdeckung von falſchen Fünfzigmarkſcheinen hat ſich der verhaftete
Kohlenhändler Niewöhner im Bochumer Gefängnis erhängt. Weitere
Verhaftungen ſind erfolgt.

Er wollte ihr den Kopf abſägen. Der Arbeiter Janſen in
Heppens bei Wilhelmshaven verſuchte ſeiner Logiswirtin den Kopf ab
zuſägen. Er iſt flüchtig.

Ein Dementi. Die in auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht
nach welcher der Student Freiherr Zorn von Bulach, Sohn des Staats
ſekretärs, in einem Reſtaurant zu Straßburg einen Zuſammenſtoß mit
anderen Studenten gehabt hätte, iſt nach dein W. T. B. falſch.

Der Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten in Petersburg
dauert fort, doch wurde bisher die Ordnung nirgends geſtört. Die
Zahl der Ausſtändigen beträgt 4200. Die Polizei hat
zahlreiche Organiſatoren des Ausſtandes verhaftet. Einzelne
Wagen fahrem unter polizeilicher Bedeckung und werden von In
genieuren geführt. Am 15. Juni ſtießen zwei Straßenbahnwagen
Zzuſammen, wobei 10 Perſonen verletzt wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 14. Juni. (Tödlicher Unfal Auf Grube

Siegfried bei Trebnitz wurde am Sonnabend mittag der Ar
beiter Blatt aus Trebnitz in das Getriebe der Naßpreſſe, an
der er erſt kurze Zeit beſchäftigt war, gezogen, ſo daß ihm Kopf,
Hals und eine Seite des Oberkörpers vollſtändig
zermalmt wurden. Die Leiche des Verunglückten, ver Frau
und mehrere unerzogene Kinder hinterläßt, konnte erſt befreit
werden, nachdem das Werk auseinandergenommen war.

Hoym, 14. Juni. (Ueberfall.) Auf der Kreisſtraße
HoymNachterſtedt wurde die ledige Lina Feuerſtake von
hier von einem Manne überfallen und ihres Portemonnaies be
raubt. Es gelang, den Täter in der Perſon eines Arbeiters aus
Aſchersleben feſtzunehmen.

Frankenhauſen, 14. Juni. (Jubiläum.) Super
intendent Kirchenrat Heſſe konnte am Sonntag auf eine
25jährige Tätigkeit als Geiſtlicher im hieſigen Ort zurückblicken,

Vom Harze, 14. Juni. (Der Waſſermangel
macht ſich in der Gegend von Elbingerode recht bemerkbar
Die induſtriellen Werke mit Waſſerbetrieb haben durch die Waſſer
not vielfach großen Schaden aufzuweiſen.

Zerbft, 14. Juni. (Kreistag. Fahnenweiheß
Der Kreistag des Kreiſes Zerbſt tagte heute nachmittag unter dem
Vorſitz des Herrn Kreisdirektors Mühlenbein. Die Etatsent
würfe 1909,10, die insgeſamt mit 453 484 Mk. (449 935 Mk
im Vorjahre) abſchließen, darunter der ordentliche Etat mit
310 530 Mk. (318 000 Mk.), wurden angenommen. Die Ei
kommenſteuer wurde auf neun Einheiten (im Vorjahre zehn Ein
heiten) und die Grundſteuer wieder auf drei Einheiten feſtgeſetzt.
Die Einnahme aus der Zugviehſteuer, die zum Kreisſtra a
ausbau Verwendung findet, iſt wie im Vorjahre auf 15 000 t
veranſchlagt worden. Die Zinſeneinnahme betrug 97 925
(rund 600 Mk. weniger). Zur Neuſchüttung ſollen im nächſten
Etatsjahr insgeſamt 19 920 Kilometer Kreisſtraßenſtrecken ge

enkmalg

mit dem

langen, und zwar Strecken von den Kreisſtraßen Dornburg
Prödel, Zerbſt-Deetz, Nedlitz-Schweinitz, Zerbſt-Magdebure

ZerbſtHundeluft, RoßlauKoswig, Hundeluſt
Stackelitz, Koswig-Roßlau, Koswig-Wörpen. Die Koſten hierfür
betragen 73 800 Mk. Ferner ſollen die Gemeindewege von
Grimme nach der ZerbſtDobritzer Kreisſtraße, von Stragui
der ZerbſtDobritzer Kreisſtraße und von Köſelitz narh der Hon
wigGöritzer Kreisſtraße kreisſtraßenförmig ausgebaut m
Von den auf den Kreis entfallenden 40 500 Mk. Koſten ſind a
erſte Rate 14 070 Mk. in den Etat eingeſtellt. Der zuſchuß 1
Kreiskrankenhauſe beläuft ſich auf 22 575 Mk., der n J
Landarmenfonds auf 18 800 Mk. Der Vermögensbeſtan e
ſich von 2080 612 Mk. auf 2142 112 Mk. erhöht. Ferner ne
ſchloß der Kreistag u. a. die Aufbeſſerung der Dienſteintomn
der Straßenwärter und der Beamten entſprechend einer u
des Kreisausſchuſſes. Weiter wurde die Abtretung einiger ein
ſtraßenſtrecken an die Stadt Roßlau gutgeheißen und m nie
Abfindungsſumme von 22 332 Mk. genehmigt. Ein W in
Geber hat zur Anſchaffung eines Röntgenſtrahlenappara Mili
Kreiskrankenhauſe 2000 Mk. geſtiftet. Der Krieger un anle
tärverein PulspfordeBomitzLuſoBone beging i eſt
ſtarker Beteiligung das Feſt der Fahnenweihe. An n 34
beteiligten ſich 17 militäriſche Vereine aus benachbarten

ten.hat Leipzig, 14. Juni. (Gräßlicher Seit
Jn vorvergangener Nacht goß ſich eine 26jährige Ge hen u
führersehefrau in ihrer Wohnung im m t
vorausgegangenem Streite mit ihrem Ehemann d
über ihre Kleider und ſetzte ſie in S re nerlitt dabei ſo a Brandwuünden, daß ſich v h
bringung im Krankenhauſe notwendig machte, wo der
bald vom ihren Qualen erköſte.

ZerbſtSteckby,

Nirchenrechte d„Die Eigentümlichkeiten der rin
proteſtantiſche 4
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r Relto Wiſſenſchaft, Kunſt und Theaker.
Große Stiftung. Die Familie Lanz, die Beſitzerin der großen

Maſchinenfabrik Mannheim, hat eine Million zum Gedächtnis für
den verſtorbenen Kommerzienrat Lanz geſtiftet und zwar zur Errichtung einer der Univerſität Keidelberg angegliederten Aka

demie der Wiſſenſchaften. Der Großherzog hat das Protek
torat der Stiſtung angenommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen
e 11. Deutſcher Handlungsgehilfentag und 11. Verbandstag
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes vom 12. bis
14. Juni 1909 in Stuttgart. Die Verhandlungen am Sonntag
morgen wurde durch einen Vortrag von Rich. Döring, Ham-
burg, über die Frauenarbeit im Handelsgewerbe
eröffnet. Der poſitive Jnhalt des Vortrages iſt auf die Förderung
des haus wirtſchaftlichen Unterrichts an junge Mädchen geſtellt, da
mit dieſe reif werden zur Arbeit in der Familie und für die
Familie. Die folgende Entſchließung wird angenommen:
„Der 11. Deutſche Handlungsgehilfentag erklärt ſich einverſtanden
mit der Stellungnahme zur Frauenarbeit im Handelsgewerbe, die
von den Vertretern des D. H. V. bei den Einigungsverhandlungen
mit dem Verbande Deutſcher Handlungsgehilfen (Sitz Leipzig) am
17. Mai 1908 in Berlin angenommen worden iſt. Der 11. Deut
ſche Handlungsgehilfentag hält es für dringend geboten, der Er
richtung von kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen für junge Mäd-
chen entgegenzuwirken, weil durch dieſe Schulen die Frauenarbeit
im Handelsgewerbe gefördert wird. Dagegen fordert er die Er
richtung obligatoriſcher Haushaltungsſchulen für weibliche Ange-
ſtellte.“ Danach beſpricht Bechl h Hamburg, den vom Reichs
amt des Jnnern ausgearbeiteten Entwurf einer Reichsver-
ſicherungsordnung. Aus der vorgelegten Entſchließung
zur Krankenverſicherung iſt hervorzuheben: „Der 11. Deutſche
Handlungsgehilfentag ſpricht ſein lebhaftes Bedauern darüber aus,
daß in dem Entwurf der Reichsverſicherungsordnung die berech
tigten Wünſche der Handlungsgehilfen hinſichtlich der Kranken-
verſicherung ſo gut wie keine Berückſichtigung gefunden haben.
Sollte dieſer Entwurf Geſetz werden, ſo würden damit die Hand-
lungsgehilfen aus der Verwaltung der Krankenverſicherung völlig
ausgeſchaltet, da es ihnen ihrer Zahl nach unmöglich ſein würde,
ſich einen angemeſſenen Einfluß auf die Leitung der Zwangs-
krankenkaſſen zu verſchaffen. Das iſt um ſo bedauerlicher, als
durch die zugelaſſenen Mindeſtleiſtungen 242), die geringe
Höhe der Krankengelder 214 bis 217) und die mangelhafte
kaſſenärztliche Verſorgung 435) wohl den Bedürfniſſen der ge
werblichen Arbeiter, nicht aber den berechtigten höheren An
ſprüchen der Handlungsgehilfem Rechnung getragen wird. Der
Handluagsgehilfentag erhebt gegen dieſe den Handlungsgehilfen
drohende Benachteiligung entſchieden Einſpruch, namentlich da
gleichzeitig in dem Entwurf der Reichsverſicherungsordnung Be
ſtimmungen vorgeſchlagen werden, die zur Beſeitigung der kauf-
männiſchan Hilfskaſſen als gleichberechtigte Träger der Kranken-
verſicherung führen würden. Die Handlungsgehilfen hätten dann
keine Möglichkeit mehr, ſich ausreichend und ihren Verhältniſſen
entſprechend zu verſichern. Sollte für die beabſichtigte Verein-
heitlichung der Arbeiterverſicherung die Beſeitigung der Hilfstaſſen
in ihrer jetzigen Geſtalt unbedingt erforderlich ſein, ſo könnte dem
nur zugeſtimmt werden, wenn gleichzeitig als Erſatz dafür eine
Reichskrankenkaſſe für Handlungsgehilfen geſchaffen würde. Dieſe
Reichskrankenkaſſe müßte alle kaufmänniſchen Angeſtellten mit
einem Einkommen bis mindeſtens 3000 Mk. umfaſſen, volle Frei-
zügigkeit gewähren und die Beiträge, das Krankengeld, die aärzt-
liche Verſorgung und die übrigen Leiſtungen nach den Bedürfniſſen
der Handlungsgehilfen bemeſſen. Jm anderen Falle ſind die kauf-
männiſchen Hilfskaſſen nicht nur unbedingt zu erhalten, ſondern
zu unterſtützen und zu fördern und alle Beſtimmungen aus dem
Entwurfe zu entfernen, die geeignet ſind, ihre Entwicklung zu be-
einträchtigen. Die 88 598, 600, 614 bis 618 des Entwurfes be
dürfen alsdann einer gründlichen und zweckentſprechenden Umge
ſtaltung im Sinne des bisher geltenden Geſetzes.“ Aus der
Entſchließung, die ſich auf die Penſionsverſicherung be-
zieht, ſei noch hervorgehoben, daß ſich der Handlungsgehilfentag
gegen die Zulaſſung von Erſatzkaſſen ausſpricht. Ueber Arbeits
und Kaufmannskammerrn ſpricht dann Clauß, Hamburg.
Die einſtimmig angenommene Entſchließung lautet: „Der
11. Deutſche Handlungsgehilfentag nimmt davon Kenmntnis, daß
die Wünſche der gewerblichen Arbeiter nach geſetzlich anerkannten
Jntereſſenvertretungen durch die Vorlage des zweiten Geſetzent
wurfes über die Arbeitskammern ihrer Erfüllung entgegengehen.
Der Handlungsgehilfentag billigt die Beſchlüſſe der Reichstags
kommiſſion, die die Handlungsgehilfen von der Zuſtändigkeit der
Arbeitskammern ausſchließen und für ſie eine beſondere Standes-
vertretung in Ausſicht ſtellen. Er erwartet, daß der Reichstag den
Kommiſſionsbeſchlüſſen beitritt. Von den verbündeten Regierungen
erwartet der Ausſchuß die baldige Vorlage eines Geſetzentwurfes
über die Errichtung von Kaufmannskammern.“ Zuletzt beſpricht
Roth, Hamburg, die im Jahre 1908 vorgenommene Erhebung
des D. H. V. über die wirtſchaftliche Lage der Hand-
lungsgehilfen, deren Verarbeitung annähernd beendet iſt.
33 611 Fragebogen waren bearbeitungsfähig. Das Durchſchnitts-
einkommen iſt 1714,05 Mk. Der Handlungsgehilfentag wurde
ſodann durch eine Schlußanſprache von Bechky, Hamburg,
3 Uhr geſchloſſen.

W. Frauenhilfe fürs Ausland. In den letzten Tagen fand im
großen Sitzungsſaale des Herrenhauſes zu Berlin die erſte zahl
reich beſuchte Mitgliederverſammlung der Frauenhilfe fürs
Ausland ſtatt. Nach herzlichen Begrüßungsworten ſeitens des
Vorſitzenden, Frhrn. v. Manteuffe!, gab der Schriftführer
des Vereins, Paſtor Hoppe, den Bericht über die bisher ge
leiſtete Arbeit. Es iſt mit großer Freude zu konſtatieren, daß der
Aufruf des Vereins zur Mitarbeit an dem ſo hochwichtigen Werk
der Verſorgung der deutſchen evangeliſchen Auslandsgemeinden mit
Schweſtern in allen Gauen des deutſchen Vaterlandes und vor
allem auch bei den deutſchen Auslandsgemeinden ſelbſt das leb-
hafteſte Echo hervorgerufen hat. So iſt in kurzer Zeit die Mit-
gliederzahl auf ca. 600 angewachſen. Der deutſche evangeliſche
Kirchenausſchuß, der Evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin und
alle deutſchen Kirchenbehörden haben dem Verein tatkräftige
Förderung angedeihen laſſen. Beſonders dankbar iſt es zu be
grüßen, daß der Zentralvorſtand der Guſtav Adolf-Stif-
tung das Diakoniſſen-Mutterhaus fürs Ausland den Guſtav
AdolfFrauenverein zur Pflege empfohlen und auf ſeinen Unter
ſtützungsplan geſetzt hat. Zur Weckung des Jntereſſes für die
deutſchen evangeliſchen Gemeinden des Auslandes wird beabſich
tigt, anſchaulich geſchriebene und gut illuſtrierte Hefte aus dem
Leben der Deutſchen im Auslande herauszugeben und im Winter
ausgedehnte Vortragsreiſen ehemaliger Auslandsgeiſtlicher zu ver
anſtalten. Ueber das am 24. März eröffnete Digkoniſſen-
mutterhaus fürs Ausland in Münſter in Weſtfalen
berichtete Generalſuperintendent Zöllner. Der erſte Aus
bildungskurſus hat mit 11 Probeſchweſtern begonnen, und die Zahl
der Anmeldungen, auch aus dem Auslande, mehrt ſich von Tag zu
Tag; allein aus Braſilien ſind ſchon vier junge Mädchen ange
meldet; die erſte wird Anfang Juli in Münſter eintreffen. Die
Ausbildung beſchränkt ſich nicht allein auf die Krankenpflege,

ſondern zieht auch Lehr und Haushaltungsdiakonie in ihren Be
reich, ſo daß jede Schweſter ſich das ihren Anlagen am meiſten
entſprechende Feld ihrer Tätigkeit erwählen kann. Aus dem
vom Schatzmeiſter des Vereins, Paſtor Liz. Cremer, erſtatteten
Kaſſenbericht ſei erwähnt, daß die Einnahmen des Vereins bisher
12 500 Mk. betrugen, darunter ein Jahresbeitrag der Kaiſerin
von 500 Mk. Der Ev. Oberkirchenrat hat dem Verein vorläufig
auf zwei Jahre eine Beihilfe von jährlich 1500 Mk. gewährt.
Mit großer Freude wurde die Mitteilung begrüßt, daß Frau

Wbermann aus Köln der Frauenhülfe fürs Ausland wiederum
5000 Mk. überwieſen habe. So iſt die für unſere Landsleute im
be hochbedeutſame Arbeit in erfreulicher Entwickelung be

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Verlin, 16. Juni. Den Morgenblättern zufolge haben die
Jngenieure der Wright geſellſchaft das Gelände bei
Tegel beſichtigt. Vermutlich wird noch in den nächſten Tagen

mit den Probeflügen mit Wrightſchen Flug-
apparaten begonnen werden. Vorläufig ſind die Apparate
in der Ballonhalle für „Parſeval“ untergebracht.

König Eduard und die Cumberlands.
Gmunden, 16. Juni. Es verlautet, König Eduard werde im

Laufe dieſes Sommers die Familie Cumberland beſuchen.

Die Straßenbahner in Petersburg.
Petersburg, 16. Juni. Durch den Straßenbahnerſtreik er

leidet die Stadt einen täglichen Verluſt von 50000 Mk.
Ans der Türkei.

Konſtantinopel, 15. Juni. Die Kammer ſetzte heute die Be
ratung des Preß geſetzes fort. Die Jnterpellation über die
Kretafrage wurde auf nächſten Donnerstag anberaumt.
Nach einer Erklärung des Miniſters des Auswärtigen über die
Kretafrage ſind alle Zeitungsnachrichten über bevorſtehende
Schritte der Mächte verfrüht.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 16. Juni 1909 O.

Börſen- und Handelsteil.
Die Zweiſchachtfrage gelöſt

In der Verſammlung der Kaliintereſſenten am 15. Juni in
Berlin war der Antrag geſtellt, zu den Verhandlungen die Preſſe
suzulaſſen. Er wurde einſtimmig abgelehnt.

Die Verhandlungskommiſſion ſtellte den Antrag, ſich prinzipiell
mit fol genden Vorſchlägen einbverſtanden zu erklären,
welche die Schwierigkeiten des ſogenannten
zweiten Schachtes, der aus bergpolizeilichen Gründen ge
fordert wird, zu löſen beſtimmt ſind:

1. Für jeden Polizeiſchacht wird ein Ausgleich ſeitens des
Syndikats gewährt. 2. Der Ausgleich iſt erſt von dem Augenblick
ab zu gewähren, in welchem der Polizeiſchacht als betriebsfähig
abgenommen wird und der Durchſchlag von dem Hauptſchacht er
folgt iſt. 3. Es folgt keine verſchiedene Behandlung von in
Preußen oder anderen Bundesſtaaten belegenen Kaliwerken. 4. Der
Ausgleich wird nicht durch eine Erhöhung der OQuote, ſondern
durch eine jährliche, in halbjährigen Raten zu zahlenden Geld
ſumme gewährt. 5. Bei der Bemeſſung der Geldſumme ſind
normale Koſten der zweiten Schachtanlage, die Verzinſung der
ſelben und eine Amortiſationsquote zu Grunde zu legen. Bei
letzterer iſt zu berückſichtigen, daß es ſich nur um die erſten Jahre
nach Fertigſtellung der Schachtanlage handelt. 6. Die Zahlung
des Ausgleichs ſeitens des Syndikats wird im Umlageverfahren
aufgebracht, ſo daß die Werke nach ihren Quoten zu dem Vör-
gleich beitragen. 7. Der Ausgleich wird gewährt ohne Rückſicht
darauf, ob der Polizeiſchacht auf eigenen oder fremden Feldern
niedergebracht wird. 8. Soweit ein Kaliwerk bereits mehrere
durchſchlägige Schachtanlagen hat, erhält es einmal den Ausgleich.
9. Die Kommiſſion ſchlägt vor, den Geldausgleich auf jährlich
90 000 Mk. feſtzuſetzen.

Bezüglich der Felder ſchlägt die Kommiſſion vor, den
Eintritt der Werke mit ſämtlichen Feldern zu ver
langen.

Jnſoweit Werke mehr kalifündige oder höffliche Gerecht-
ſame haben, als der Durchſchnitt zeigt, oder mehr als zwei Schacht
anlagen, ſoll ein Ausgleich nicht durch eine Zuſatzquote oder in
bar, ſondern in der Bemeſſung der Ouote ſelbſt erfolgen.

W. Die Subſkription auf die fünſprozentige Kaiſerlich Chineſiſche
Tientſin Pukow-Staatseiſenbahn- Anleihe von
1908 im Nennbetrage von 1 260 000 Pfund Sterling iſt ſofort nach
Eröffnung wegen Ueberzeichnung geſchloſſen worden.

W. Der Wollmarkt in Poſen eröffnete am Dienstag in abwartender
Haltung, da die Abgeber auf zu hohen Forderungen beſtanden. Als
dieſe nachgaben, entwickelte ſich das Geſchäft bei 15 bis 25 c höheren
Preiſen gegen das Vorjahr ziemlich lebhaft und wurde bis auf einige
zu hoch gehaltene Stämme geräumt. Es ſind im ganzen 450 Zentner
zugeführt worden, davon 60 Zentner ſeine, 60 Zentner mittelfeine und
330 Zentner ungewaſchene Wolle. Die Wäſche iſt durchſchnittlich gut.
Es wurde bezahlt für feine Wolle 180/190, für mittelſeine 168/178,
ſür Landwolle 126/130, für Schmutzwolle 60/70. Wetter ſchön.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

Magdeburg, 15. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſeſt, engliſcher

gut 273 bis 280 mittel gering bisdo. Sommer gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer gut 280-295 do. Nauh
gut do, ausländiſcher gut 265270 Roggenruhig, inländ. gut 192 bis 196 ſeinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſie gut mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſie ruhig, gut
137-140 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
204-209 ausländiſcher 193--199 Mais ſeſt, runder
gut 170--180 amerikaniſcher bunter M. Erbſenhieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.

L. Hamburg, 15. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.Weizen: Durum I prompt 254 Mai Juni 253 Hard
winter II Aug. Sept. 248 Walla Walla ſchwim. 260 Roſafé
79/80 kg April Mai 261 Mai Juni 260 AC, Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 261 April Mai 259 Mai Juni 259 Ulka 9 Pud
35 lad. 255 10 Pud April Mai 259 Sibiriſch. 74/75 kg
Mai/ Juni 245 AC, Auſtral, ſchwim. 265 Chile loko 270 Juni
267 Juli 261 C. RNoggen: Taganrog 9 Pud 10/15 Juni
197 Novoroſſ. Juni 195 Futtergerſte: Südrufſ. 60/61 kg
ſchwim. 130 Juni 131 AC, Juli 131 Aug. Okt. 130
Azof abgel. 131 Hafer Nordruſſ. 50/51 kg 3 Juni 193
47/48 kg 3 prompt 1841 C Mais La Plata am 18. fällig
156 April Mai 153 Mai Juni 152 Juni Juli 152
Juli Aug. 1525 Mixed dreihäfig Jan. März 152 C, Odeſſa
prompt 148 A.

Berlin, 15. Juni. (Ber liner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſigeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Roggen inländ.
195,50 196,00 ab Bahn und frei Mühle, Sept. bis
Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 213 bis
218 AC, mittel 207-212 gering Ac, ruſſ. ſeiner
200,00 bis 212,00 ruſſ. und Donau mittel 192,00 bis 199,00
geringer 186,00 bis 191,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Mais. amerik. Mixed alter 187—-190 abfallender neuer 177 182
runder 174,00--178,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſie,
mittel und gering 160--175 gute 176 186 ruſſiſche und
Donau leichte 141--145 ſchwere 148 152 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
196--200 Taubenerbſen 201--215 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,50--36,25 A. Roggenmehl 0 und 1 24,40 bis
26,30 Weizenkleie 11,80--12,60 Roggenkleie 12,50--13, 10

Mittagsbörſe: Weizen loko ohne Angebot, Juli 257,00 285,50 bis
258,00 AC., September 227,00 228,50 228,00 228,25 Oktober
225,00--226,25--226,00 A. Roggen inländ. 195,50 bis 196,00
ab Bahn, Juli 196,00-196,60 A. September 189,00--189.75 bis

189,50 Oktober 188,75--189,25--189,00 Haſer Juli 190,25
bis 190,00 Weizenmehl 00 33,60 26,25 Roggenmehl 0 u. 1
24,30 26,30 Rübbsl Okt. 56,90 56,00 Dezeinber 56,30 c Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
258,00, Sept. 228,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 232,30, Juli 193,30.
Chicago Northern J Spring, Juli 179,05, Sept. 168,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 202,10. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 231,10. Odeſſa Ulka 928 3-—490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 191,70. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 ar. Juli 196,50.
Sept. 189,50. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 144,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 190,00, Septbr. Mais Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 134,80. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Stroh und Hen.
Halle a. S., 11, Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtpha 1.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

NRoggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,50 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
T. Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtrob 1,60 in einzelnen Fuyren: Noggen-
ſtroh 1,80 Wetzenſtroh 1,80 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggenſrroh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 3,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien:
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten', beiPartien in einzeluen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25——25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 15. Juni. Kartofſelſtärke 25,00 25,50 Mk., Kartoſſel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 15. Juni. Branntwein 40 Vol.- ſür 100 üg

(105--306 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Lir.) 70,25--71,25 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer ſorn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 15. Juni. Spiritus flau, Juni 20 G., Juni-Juli
20 G., Juli- Auguſt 20 G.

Paris. 15. Juni. Spiritus ruhig, Juni 40,00, Juli 40,50,
JuliAug. 40,50, Sept. Dez. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Juni. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 15. Juni. Rüböl ruhig, l(oko verzollt 58,00.
Amſterdam, 15. Juni. Leinöl flau, loko Juli

JuliAuguſt Sept. Dezbr. 248/, Januar April 23
Parts, 15. Juni. Rübön behauptet, Juni 63,50, Juli 63,75,

JuliAuguſt 64,00, Sept.Dez, 66,25.
W. Veſt, 15. Juni, Raps per Auguſt 14,55 Gd., 14,65 Pr.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

RNendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,47, per Juli 19,52, per Auguſt 10,60, per Oktober 10,07,
per Dezember 10,00, per März 10,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 15. Juni. 96 h Javazzucker prompt ruhig, 11 ſh. 41 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J Juni ſtetig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Juni. Kaſſee-TerminNotierungen. Nut für

Good average Santos September 32 G., Dezember 31 G.
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.
e 9 Amſterdam, 15. Juni. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
oko 40.

Havre, 15. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,00,
Dezember 40,75, März 40,50, Mai 40,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 14. Juni. Kaſſee, Zuſuhr 11 000 Sack
in Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Banumwolle.
Bremen, 15. Juni. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 56 Pfg.
Antwerpen, 15. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

6,72 Verkäufer, Januar 5,55 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 15. Juni. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni 5,76,

per JuniJuli 5,76, per Juli-Auguſt 5,79, per Auguſt Septbr. 5,77,
per Sept.Okt. 5,75, per Okt.Nov. 5,74, per Nov.Dez. 5,73, per
Dez.Jan. 5,73, per Jan. Febr. 5,73, per Febr.März 5,73.

Petroleum.
Hamburg, 15. Juni. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Aumſterdam, 15. Juni. Bancazinn ſeſt, loko 82.
London, 15. Juni. Silber 24 Lſitrl., ChiliKupfer 5916 Lſnl,

per 3 Monate 607/10 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.
Zinn 1346 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow. 15. Juni. Roheiſen. Scoich warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 8 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg 15. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 280 Rinder und zwar 18 Stiere,
28 Ochſen, 110 Bullen, 124 Kühe u. Kalben, 346 Kälber, 184 Schafvieh
uſw., 936 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Stiere und
Ochſen: A. 39--41, B. 37-38, O. 33 35, D. 30 bis
32, E. 27 bis 29 Bullen: A. 35 bis 37, B. 31-33,
C. 28--30, D. 25-26 Kalben u. Kühe: A. 33--36,
B. 30--32, O. 27--28, D. 23-25, E. 19--21 Kälber-
A. 54--60, B. 42--52, 0. 26 40, D. 25-33 A. Schafe: A. 34
bis 36, B. 31-33, O. 2630 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67--68, B. 63 65, O. 58 62, D. 64- 62 .4. Verlauf und
Tendenz: Schweine lebhaſt, ſonſt langſam. Ueberſtand:
35 Rinder, 50 Kälber, 10 Schafe, Schweine,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York. 15. Juni. Roter Winter-Weizen loko 151, per

Juli 123 per Sept. 116 per Dez. 114 per Mai
Mais per Juli 81 per Sept. 78,, per Dez. 69 Mehl 5,10.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieagso, 16. Juni. Weizen per Juli 115 per Sept. 109
Mais per Sept. 697

W. NewYork, 15. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 168.

W. Neweort, 15, Juni. Schmalz Weſiernſteam 22,15, Rohe un
Brothers 12,45.

BVerantwortlich: Für Politik und Feuilleiton: Hr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lolalet:
t. V. Derſelbe; Schlußredaktion El, Gerwecke, ſänlich in Kalle o. S.
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